
,,Saubere I nnenstadt','
FwG stellt Antra g zur Müllbeseitigung
Lage. ln einem Schreiben an Bür-
germeister Liebrecht beantragt
die FWG-Fraktio n, ,,zL)r Müllbesö-
tigung während Ver,anstaltungen
zwei bis drei Bauhofmitarbei-
ter für eine saubere lnnenstadt
abzustellen" und bittet Oarum,
9.n Antrag an den zuständigen
Ausschuss weiterzuleiten. Frakti-
onsvorsitzende Angelika Richter:
,,Eine saubere Stadt ist nicht nur
als Aushängeschild zu verstehen,
sondern bildet Zusammen mit
anderen Faktol.en die Basis für
die so genannte ,Wohlfühlatmo-
spähre'. Gerade bei Veranstal-
tun$en zu denen viele Menschen

Begleiterscheinungen. .,. Diesen
negativen Begleiterscheinungen
in For;m von uberquellenäen
Mülleimern und wahllös verteil-
ten Restabfällen sollten wir in

Lug. gezielt dadurch begegnen,
dass wir generell bei Veranstal-
tungen, die viele Besucher in
die lnnenstadt locken, zwei bis
drei Bauhofmitarbeiter während
der Veranstaltung einsetzen, um
Missstände dieser Art gleich im
Keirn zu ersticken."
Die durch den Einsatz der Mitar-
beiter gewä h rleistete Entsorgu ng
des Müllaufkommens Ourch einä
regelmäßige Entleerung der Be-
hältnisse sei nicht nur geeignet,
das lmage der Stadt veibes-
sern, sondern vermittele den


